


dann gingen sie die Treppe
hinunter und hinaus und da
standen sie dann vorm Bootshaus.
Alida mit ihrem großen schweren
Bauch, und Asle

Jetzt können wir nirgendwo
mehr wohnen, sagte Alida

und Asle gab keine Antwort
Aber das Bootshaus gehört ja

jetzt ihm, da können wir wohl
nichts machen, sagte Asle

Aber wir wissen nicht wohin,
sagte Alida

Es ist Spätherbst, es ist dunkel



und kalt, und wir müssen ja
irgendwo hin, sagte sie

und dann standen sie da
draußen und sagten nichts

Und ich bin bald so weit, es
kann jeden Tag so weit sein, sagt
sie

Ja, sagt Asle
Und wir wissen nicht wohin mit

uns, sagt sie
und dann setzte sie sich auf die

Bank an der Wand vom Bootshaus,
die Vater Sigvald gebaut hatte

Ich hätte ihn totschlagen



sollen, sagt Asle
Sag nicht so was, sagt Alida
und dann geht Asle hin und

setzt sich neben Alida auf die Bank
Ich schlag ihn tot, sagt Asle
Nein nein, sagt Alida
So ist das einfach, den einen

gehört was, und den anderen
gehört nichts, sagt sie

Und die, denen was gehört,
bestimmen über die, uns, denen
nichts gehört, sagt sie

Ist wohl so, sagt Asle
Und so muss es sein, sagt Alida



Muss es wohl, sagt Asle
und Alida und Asle bleiben auf

der Bank sitzen, ohne etwas zu
sagen, und nach einer Weile kommt
der, dem das Bootshaus jetzt
gehört, runter und sagt, sie
müssen zusammenpacken, denn
jetzt wohnt er hier im Bootshaus,
sagt er, und er will sie hier nicht
haben, jedenfalls nicht Asle, sagt
er, aber Alida, die kann gern hier
bleiben, so, wie sie jetzt aussieht,
sagt er, nachher kommt er wieder,
und dann müssen sie, jedenfalls



Asle, draußen sein und weg, sagt
er und dann geht er runter zu
seinem Boot und während er die
Vertäuung löst, sagt er, er fährt nur
schnell zum Kaufmann, und wenn
er zurückkommt, muss das
Bootshaus bereit sein und leer,
heute Nacht will er hier schlafen
ja, und dann noch Alida vielleicht,
wenn sie will, sagt er und stößt
sich ab und hisst das Segel und
dann gleitet das Boot nordwärts
dicht unter Land davon

Ich kann ja packen, sagt Asle


